
 

Stadt Leverkusen Ergänzung zur Vorlage Nr. 2026/0316/1 

Der Oberbürgermeister 
  

III/33-011-wb 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
13.05.2026 
Datum 

 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Rat der Stadt Leverkusen   18.05.2026 Entscheidung öffentlich 

Betreff:  

Bildung des Kreiswahlausschusses für den Wahlkreis 20 - Leverkusen zur 
Landtagswahl in NRW am 25.04.2027 
 
Der Beschlussentwurf wird wie folgt ergänzt: 
 
Folgende Ratsmitglieder oder sachkundige Bürgerinnen und Bürger werden als Beisit-
zerinnen und Beisitzer bzw. stellv. Beisitzerinnen und Beisitzer in den Kreiswahlaus-
schuss für den Wahlkreis 20 – Leverkusen zur Landtagswahl in NRW am 25.04.2027 
anhand des einheitlichen Wahlvorschlags gewählt: 
 
a) als Beisitzer/innen    b) als Stellvertreter/innen 
 
1. Ratsmitglied Joshua Kraski-Pauls  1. Ratsmitglied Gisela Schumann 
(CDU)       (CDU)                                               
 

 
2. Ratsmitglied Ulrich Vienken (CDU)  2. Ratsmitglied René Mayer (CDU) 
___________________________________________________________________ 
 
3. Ratsmitglied Max Haacke (SPD)  3. Ratsmitglied Katja Weierstall (SPD) 
___________________________________________________________________ 
 
4. Ratsmitglied Sophie Spiegler (SPD)  4. sB Brigitte Boersch (SPD) 
___________________________________________________________________ 
 
5. Ratsmitglied Peter Morawietz (AfD)  5. Ratsmitglied Patrick Liese (AfD) 
___________________________________________________________________ 
 
6. Ratsmitglied Zöhre Demirci   6. Ratsmitglied Claudia Wiese 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)   (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)    
___________________________________________________________________ 
 
gezeichnet:  
Adomat 
(in Vertretung des Oberbürgermeisters) 
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Begründung: 
 
Die im Rat der Stadt Leverkusen vertretenen Fraktionen und die Gruppe haben sich ge-
mäß 50 Abs. 3 S. 1 GO NRW zur Besetzung auf einen einheitlichen Wahlvorschlag ge-
einigt, der mit dieser Ergänzungsvorlage vorgelegt wird. Der Wahlvorschlag ist ange-
nommen, wenn die Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder zustimmt. 
 
Im Übrigen wird auf die Begründung der Ursprungsvorlage Bezug genommen. 
 
 
 


